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Zur Lage in Griechenland
Ein neuer Proteſt Griechenlands in Vorbereitung

e B London 28 Dezbr Central News melden aus
Genf Nach römiſchen Mitteilungen dürfte in dieſer Woche
abermals ein letzter ſehr energiſcher Proteſt
Griechenlands gegen die von den Truppen der Entente
vorgenommenen Befeſtigungsarbeiten von Saloniki erfolgen
Griechenland werde die Entente auf alle Folgen der Be
feſtigung Salonikis und des hierdurch verurſachten Schadens
ſowie betreffs der Heranziehung neuer Streitkräfte auf grie
chiſches Gebiet nachdrücklichſt aufmerkſam machen und nament
lich von der Entente Garantien dafür verlangen daß der
geſamte durch Verſchulden der Entente in Griechenland an
gerichtete Schaden ſeitens Englands und Frankreichs ver
gütet wird
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Die nene griechiſche Kammer
e B Lugano 28 Dezember Der Corriere della Sera

berichtet aus Athen daß die Kammer vielleicht ſchon vor dem
21 Januar zuſammentreten und über die Stadt möglicher
weiſe der Belagerungszuſtand verhängt werden ſoll Die
älteſten Jahresklaſſen im ganzen etwa 45 000 Mann ſind
beurlaubt worden Die venizeliſtiſchen Blätter ſind darüber
empört da in Mazedonien Krieg drohe Der Embros weiſt
darauf hin daß die Venizeliſten für das Einbringen und das
vertragswidrige Verhalten der Vierverbandstruppen keine
Empörung aufbringen und daß ſie die vor den Bulgaren
warnen bereit wären die Jtaliener ins Land kommen zu
laſſen Dasſelbe Blatt erfährt daß entgegen früheren
Meldungen in dem griechiſch bevölkerten Südalbanien
Epirus abermals 16 Abgeordnete für die griechiſche Kam

mer gewählt wurden und daß die Frage wieder aufgeworfen
werden ſoll ob dieſe Abgeordneten denen in der letzten
Tagung der Eintritt verwehrt wurde diesmal in der
Kammer erſcheinen können Die römiſche Tribuna findet
dieſe Nachricht auffallend erinnert an den Londoner Ver
trag an den Beſchluß Europas und warnt die griechiſche Re
gierung vor übereilten und ungeſetzlichen Entſchließungen

Hie Bulgaren vier Meilen von der griechiſchen
Grenze

T V Haag 28 Dezember Der Times wird aus
Salonmiki berichtet daß die Bulgaren etwa 4 Meilen von
der griechiſchen Grenze zwiſchen Gewgheli und Doiran
ſtehen und beſchäftigt ſind kräftige natürliche Stellungen
zu befeſtigen Das ſchöne Wetter hat die Befeſtigungs
r der Alliierten erleichtert welche kräftig fortgeſetzt
werden

9 FDas Gallipoli Abenteuer
Eine holländiſche Stimme zum Türkenſieg auf Gallipoli

I U Rotterdam 27 Dezbr Der Nieuwe Courant
ſchreibt über den Rückzug der Engländer von Gallipoli Von
einem vollſtändigen Siege der Türken würde man nur dann
ſprechen können wenn es ihnen gelungen wäre die ge
landeten Truppen ins Meer zu werfen oder ſie zu umzingeln
und gefangen zu nehmen Aber ein Erfolg iſt es doch für
die Türken denn die engliſchen Truppen waren nicht für
nichts gelandet nicht umſonſt wurde erſt vor kurzem der
Beſchluß gefaßt daß die britiſchen Kolonialtruppen dieſes

loſe Ende einer Unternehmung die als ſie im Auguſt be
gann die Verbindung zwiſchen Kritic und Konſtantinope
ſo ernſtlich in Gefahr brachte daß man ſchon in der engliſchen l
Preſſe leſen konnte daß es fraglich ſei ob die Türken am
ſüdlichen Ende der Halbinſel ſich noch würden halten können
oder ob ſie nicht vielmehr gezwungen ſeien ſich zu ergeben
Alles was das Dardanellen Abenteuer bis jetzt eingebracht
hat ſind wenige Quadratkilometer Grund an der Südſpitze
von Gallipoli die nun ſchon von der Entente Armee beſetzt
gehalten werden und es iſt die Frage ob das noch lange ſo
geſchehen kann Vor allem über den Verluſt an Preſtige
wird man ſich nicht leicht hinwegſetzen dürfen Es hatte
zuerſt den Anſchein als ob die Bagdad Expedition wieder
gut machen müßte was man auf Gallipoli eingebüßt hatte
Seitdem iſt dort der Erfolg der Ententetruppen in das
Gegenteil umgeſchlagen und inzwiſchen bekommen die Türken
Kriegsmaterial und Anführer die ſie in die Lage verſetzen
von der Gelegenheit die für ſie wie geſchaffen iſt Gebrauch
zu machen
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Engliſcher Mißbrauch der Genfer Flagge
auf Gallipoli

WTB Konſtantinopel 28 Dezember Das Preßbureau
des Kriegsminiſteriums teilt mit Die Engländer behaupten
daß ihr Rückzug von Anaforta und Ari Burun mit geringen
Verluſten einen Erfolg darſtelle Wir I über dieſe Be
hauptung der Engländer die die von ihnen ausgeführten
Rückzüge überall als Erfolg anſehen und gewöhnt ſind ein
Vergnügen dabei zu empfinden wenn ſie Rückzüge ausführen

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 28 Dezember
Amtlich wird verlautbart 28 Dezember 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
An der beſſarabiſchen Front und am Dnjeſtr nordöſtlich

von Zalefzezyki wurden geſtern wiederholte Angriffe ſtärkerer
ruſſiſcher Kräfte blutig abgewieſen Veſondere Anſtrengungen
richtete der Feind gegen den Abſchnitt zwiſchen Pruth und
Waldzone nördlich Toporontz Nach Artillerievorbereitung
die den ganzen Vormittag anhielt und ſich ſtellenweiſe bis
zum Trommelfener ſchwerer Kaliber ſteigerte erfolgten in
den erſten Nachmittagsſtunden fünf Infanterieangriffe die
abgewieſen wurden Ein abſchließender Maſſenangriff 15
bis 16 dichte Reihen tief brach im Artilleriefeuer unter
ſchwerſten Verluſten zuſammen Das gleiche Schickſal hatte
der feindliche Angriff nördlich des Dnjeſtr Unſere Verluſte
ſind gering Nachts über herrſchte Ruhe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Tiroler Süd und Südoſtfront dauerte der Ge

ſchützkampf an
Montenegriniſcher Kriegsſchauplatz
Von unſeren Kräften verfolgt zogen ſich die Montene

griner von Godijevo nach Bijoca zurück Rächſt Kovren wur
den drei montenegriniſche Geſchütze modernſter Konſtruktion
von unferen Truppen ausgegraben

Der Stellvertreter des Ehefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

können nicht erſtaunt Wenn wir wie die Engländer die
Geſetze der Menſchlichkeit und Ziviliſation mit Füßen ge
treten hätten dann wäre dieſer Rückzug den Engländern
teuer zu ſtehen gekommen Wir teilten mehrere Male mit
daß die Engländer Hoſpitalſchiffe zum Transport geſunder
Soldaten und von Kriegsmaterial mißbrauchten Bisher
reſpektierten wir das Zeichen des Roten Kreuzes und be
hinderten dieſe Transporte nicht durch unſer Feuer Das
ganze Geheimnis des Erfolges des Rückzuges der Engländer
beruht in dem Schutz durch die Genfer Flagge Sie werden
niemals vergeſſen daß ſie ihren Erfolg dieſer Flagge ver
danken deſſen rötlicher Abglanz ſtets auf ihren Geſichtern
liegen wird
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Thronrede des Zaren Ferdinand
von Bulgarien

c B Sofia 28 Dezember Das perſönliche Er
ſcheinen des Königs in der Sobranj iſt für die Abgeord
neten eine Ueberraſchung geweſen da der König erſt im
Laufe des geſtrigen Tages beſchloſſen hatte die Thronrede
vor den verſammelten Vertretern des bulgariſchen Volkes
ſelbſt zu verleſen Die Szene wie der König ſeine beiden

Terrain zu behaupten verſuchen ſollten Das iſt das ruhm r Ereigniſſen der letzten Zeit ſelbſt Kunde gegeben
hat konnte in ihrer kriegsmäßigen demokratiſchen Schlicht

Söhne zur Seite den Abgeordneten Bulgariens von den

heit auch auf die kühlen nüchternen ſchwer begeiſterungs
ſähigen Bulgaren ihren Eindruck nicht verfehlen Der König
äußerte ſich über den begeiſterten Empfang der ihm bereitet
wurde und in deſſen Jubel auch die meiſten Mitglieder der
Oppoſition einſtimmten ſehr befriedigt Er dankte dem
Miniſterpräſidenten Radoslawow mit aufrichtiger Herzlich
keit und er ſprach den Miniſterpräſidenten dabei mit jenem
Worte an mit dem Bulgarien ſeither ſeinen größten Staats
mann nennt Djedo Vater Zu Finanzminiſter Ton
tſchew und dem Vizepräſidenten der Kammer Monſchilow
mit denen er nach der Unterhaltung mit dem Minjiſter
präſidenten ſprach ſagte er Der heutige Tag iſt ein Feſt
tag für mich geweſen Die Thronrede erregte durch ihre
ſichere feſte Sprache allgemeine Befriedigung Die Töne
in denen der König das Vorgehen Serbiens brandmarkte
entſprechen ebenſo dem allgemeinen Empfinden wie die
Worte mit denen er das Verhalten Frankreichs und Eng
lands geiſelte Allgemein fällt es auf daß die Thronrede
trotz der Veſchießung Warnas durch ruſſiſche Schiffe mit
keinem Worte Rußlands Erwähnung tat Das Gleiche iſt
bei Jtalien weniger auffallend da Jtalien eine feindliche
Handlung bisher gegen Bulgarien noch nicht unternommen

hat Mit Spannung ſieht man den Erklärungen entgegen

die Radoslawow in der Debatte über die Antwort auf die
Thronrede geben wird Doch verlautet daß dieſe Er
klärungen nur allgemein gehalten ſein werden An die
Parlamente Deutſchlands OeſterreichUngarns und der
Türkei hat die Sobranje Vegrüßungstelegramme geſchickt
Sie tritt heute nachmittag zu ihrer erſten Sitzung zu
ſammen
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König Peter der Soldat
WTB Chriſtianiga 28 Dezember Einem Bericht

erſtatter der Pariſer Zeitung Le Journal gegenüber
äußerte ſich König Peter von Serbien der unter dem Namen
eines Generals Toptant in Jtalien weilt Jch führe nicht
mehr den Oberbefehl Der Kronprinz führt ferner das Kom
mando Jch nehme nicht mehr an der Regierung teil bin
nur Soldat und habe als ſolcher zu gehorchen B
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Von den franzöſiſchen Sozialiſten
c B Paris 22 Dezember

Jn dieſer Woche wird der RNeſtor der franzöſiſchen Sozia
liſten zu Grabe getragen Edouard Vaillant Er hat im
franzöſiſchen Sozialismus der letzten 40 Jahre eine bedeu
tende Rolle geſpielt war der von allen verehrte Commu
narde der jedes Jahr ſeine Anhänger an die Föderiertenmauer führte wo Pine Rede ihn häufig in Konflikt mit den

Vertretern der Behörde brachte Denn Vaillant konnte ſehr
ausfällig werden Als politiſcher Flüchtling wurde er in
London Mitglied des Rats der Jnternationale Jn den fol

genden Jahren machte er oft Jaurès und Guesde die geiſtige
Herrſchaft über die Partei ſtreitig Als der Krieg ausbrachwar Vaillant entſchiedener Anhänger des Juſammen
arbeitens der Sozialiſten mit der Regierung die in dieſer
Zeit jede Kraft des Landes braucht und er war mit Urſache
daß die Sozialiſten Sembat und Guesde und nachher Thomas
ermächtigt wurden in die Regierung einzutreten Vaillant
hat ſich immer gegen die Sozialiſten gewandt die den Krieg
als einen Ausfluß des Kapitalismus hinſtellen wollten und
daraus für die Genoſſen die Pflicht ableiteten ſich ſelbſt dann
nicht am Kriege zu beteiligen wenn das Vaterland in Ge
fahr wäre Noch in einer der letzten Sitzungen des ſoziali
ſtiſchen Seine Bundes eiferte Vaillant gegen die durch die
Konferenz von Zimmerwald charakteriſierte Strömung die
er als eine Gefahr bezeichnete

Was von dieſer Strömung in Frankreich zu halten iſt
das zeigte uns der Verlauf der jüngſten Tagung der Dele
gierten des Sozialiſtenbundes der Seine Dieſe Tagung iſt
als Vorſpiel zum Nationalkongreß der franzöſiſchen Sozia
liſten anzuſehen Alle Fragen des Nationalkongreſſes ſollen
erörtert werden denn die Sozialiſten von Paris und Um
gebungen lieben es den anderen Sozialiſtenbünden voran
zugehen und den Ton anzugeben jedes Departement bildet
einen ſolchen Sozialiſtenbund mit verſchiedenen mehr oder
weniger ſtarken Sektionen Vor dem Krieg zählte der ſozia
liſtiſche Seinebund 11 000 Mitglieder das heißt 11 000 tätige
Sozialiſten die einem Verein angehören und die Beiträge
zahlen Man ſieht daß die Zahl ſehr klein iſt Bei den
letzten Deputiertenwahlen wurden etwa 150 000 ſozialiſtiſche
Stimmen verzeichnet Hier wie überall ſtimmen aus ver
ſchiedenen Gründen viele Leute e die ſich gar nicht
zu den ſozialiſtiſchen Anſichten bekennen Man bedenke zu
dem noch daß es ſich bei dieſen Wahlen um Gebiete mit einer
Bevölkerung von über fünf Millionen handelt Bei den
Parteibeſchlüſſen ſind nur die 11000 zahlenden Mitglieder
ſtimmberechtigt Die einzelnen Sektionen ſenden zum Depar
tements oder zum Nationalkongreß Delegierte die ent
ſprechend der Stärke der Sektionen über ſo und ſo viel Stim
men verfügen Die Delegierten ſtimmen alſo aus Vollmacht
und zwar gegenwärtig zu drei Vierteln für Leute die ſie
nicht befragen köonnten da die Soldaten gegenwärtig nicht
Zeit haben den Kontakt mit den ſozialiſtiſchen Sektionen
aufrechtzuerhalten Dieſes Detail iſt ſowohl für die Vorver z
ſammlung des Seine Bundes als auch für die Nationalver
ſammlung die über Weihnacht ſtattfinden wird wichtig

Der Genoſſe Bourderon einer der beiden franzöſiſchen
Sozialiſten die auf eigene Fauſt nach Zimmerwald gezogen
waren um mit anderen unverantwortlichen Genoſſen über
den Frieden zu reden brachte dem Kongreß des Seine Bundes
eine Motion ein deren Wortlaut nicht veröffentlicht worden
iſt deren Sinn wir aber kennen Die Motion verlangt von
der re ſozialiſtiſchen Partei daß ſie ſich mit der
deutſchen Sozialdemokratie ſofort in Verbindung ſetze das
mit möglichſt ſchnell ein Friede ohne Annexion erreicht wer
ſchließt ſich alſo in der Hauptſache der Zimmerwalder Form
an Dieſer Motion ſtanden zwei andere von Longuet und
Fiancette Renaudel gegenüber die beide fanden es ſei zu
einer Annäherung zwiſchen franzöſiſchen und deutſchen Sozialiſten noch viel zu früh ferner könne die Rückkehr eiſaß

Lothringens an Frankreich nicht als eine Annexion ange
ſehen werden Die Motion Longuet ſagt daß der franzö
ſiſche Sozialismus nicht daran zweifle die Jnternationale
wieder zur Auferſtehung zu bringen jedoch erſt nach dem
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Krieg Die Motion Fiancette Renaudel r daß die
frange ſiſchen Sozialiſten erſt dann wieder die iehungen
zu der deutſchen Sozialdemokratie aufnehmen ſollen wenn
ſich die Sozia kratie vor den Augen des internationalen
Sozialismus dadurch rehabilitiert habe daß ſie den Angriffs
krieg ihrer Regierung förmlich verurteile Die Motion des
Zimmerwalders Bourderon brachte es auf rund 500 Stim
men die Motion Longuet D 4000 die Motion Fiancette
Renaudel nung mit 6000 Stimmen obenaus So hat alſo
der Seine Bund der immer als etwas radikal galt die Mo
tion angenommen die am ſchärfſten für den Krieg bis zum
äußerſten eintritt Die Motionen Longuet und Fiancette
Renaudel die beide von einem baldigen Frieden nichts wiſſen
und beide an der Rückkehr Elſaß Lothringens feſthalten
wollen haben 10 000 Stimmen gemacht neben denen ſich die
500 Stimmen des Zimmerwalder Genoſſen Bourderon recht
beſcheiden ausnehmen

WTB Paris 28 Dezember Dem Pariſer e
kongreß wohnten dem Temps zufolge außer den MiniſternGuesde Sembat und Albert Thomas auch Hervé und der

belgiſche Miniſter Vandervelde bei Der Deputierte Bracke
forderte die Wiederernennung eines einzigen politiſchen
Leiters als Erſatz für Jaurès Die Generaldiskuſſion drehte
ſich um die Partei in ihrer Stellung zum Kriege Der Depu
tierte Compère Morel beſprach die Frage unter dem Ge
ſichtspunkt daß die Partei wie unter Jaurès und Vaillant
die Teilnahme an der nationalen Verteidigung immer als
ihre Pflicht anſehen müſſe Der Redner verwies auf die
Scheidung der Partei in Leute die den Frieden durch den
Sieg wollen und ſolche die nicht mehre glauben daß der
Sieg errungen werden könne Zum Schluß rief er aus Sie
die Sie von Frieden ſprechen werden der Reaktion vor
arbeiten Sie würden den ſchrecklichſten Schlag gegen die
Republik führen und gegen die nationale Verteidigung
Andernfalls werden Sie für den Sieg der Alliierten ſtreiten
Kämpfen Sie für die ſoziale Revolution Der folgende
Redner forderte eine Organiſation der nationalen Verteidi
gung die Entſendung parlamentariſcher Kommiſſäre zu den
Heeresteilen und die Bildung eines Komitees für das öffent
liche Wohl Bourderon forderte das Recht für Zuſammen
künfte mit deutſchen Sozialiſten unter dem Hinweis daß
ſchon vor der Zimmerwalder Konferenz die Deputierten
Renaudel und Longuet mit Bernſtein und Kautsky zuſammen
kamen Er verlangte die Motive für dieſe Zuſammenkünfte
zu wiſſen ſowie wer der Urheber davon war Der Redner
ſchloß unter der Verſicherung daß unter Billigung oder nicht
er und ſeine Freunde ihr Werk fortſetzen würden

Dem Petit Pariſien zufolge formulierte Compère
Morel die Frage betreffend den ger folgendermaßen

Wenn die Alliierten über militäriſche finanzielle und wirt
ſchaftliche Hilfsquellen verfügen um die nationale Vertei
digung zum guten Ende zu führen nichts von Frieden oder
von Friedensverhandlungen Wenn nicht ſofort Frieden
oder wenigſtens nicht die Ohren verſchließen vor Friedens
gerüchten

Zur neuen Vertagung des
Prozeſſes Villain

Aus der Schweiz wird uns von gut unterrichteter Seite
geſchrieben
Der Prozeß gegen Villain den Mörder des Abgeord
neten Jaurès wurde am 16 Dezember abends ar eine
ſpätere Schwurgerichtsſeſſion vertagt obwohl er auf den
20 Dezember angeſetzt war Die Regierung hatte im Laufe
des Tages beim oberſten Staatsanwalt die Vertagung be
antragt wernl ſie erachtete daß die Verhandlungen von
einer Natur ſeien die geeignet iſt die öffentliche Ordnung
und den Frieden zu ſtören Warum hat man ſo ſpät ent
deckt daß die Verhandlungen ſo gefährlich werden würden

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Vörcher Mannheim

78 Fortſetzung Rachdruck verboten
Der Kampf hatte hier trotz ſeiner Kürze mit größter

Wut getobt Ueberall ſah man Gräben mit Deckung zum
Teil ohne Deckung Die Wieſen und Felder waren aufge
wühlt von tiefen runden Löchern in die ſich Granaten ein
gegraben indem ſie das Gras und den braunen Erdboden
ringsum zu großen Klumpen herumſpritzten Eine Reihe
ſchöner alter Bäume ſchien ſchon vorher unbarmherzig ge
fällt um die Feuerlinie zu öffnen Rings zerbrochene Tele
graphenſtangen niederhängende Drähte verbrannte und ver
nichtete Hopfengärten und geſchwärzte Kornmieten Und
dann hier und dort die Gefallenen Einzeln hier dort in
Haufen Ein Chaos von roten blauen und grauen Uni
formen Auch auf dem Wege in die Wälder hinein immer
wieder Tote und Schwerverwundete die ſich ſtöhnend weiter
zu ſchleppen ſuchten Männer vom Roten Kreuz mit Trag
bahren und Wagen rückten jetzt heran

Weiter immer weiter Vorwärts Das Gefecht ſchien
jetzt oben auf halber Höhe des Berges an einer Talſenkung
zu ſtehen Hier ſchien die grauſige Ruhe zu herrſchen nach
dem der Kampf weiter zur Höhe getobt Da lagen ſie noch
niedergeſtürzt auf das Geſicht ſo wie ſie fielen als die Kugel
ſie traf Oder auf dem Rücken liegend und mit leeren ver
glaſten Augen zum Himmel ſtarrend Manche Geſichter fried
voll und ruhig andere verzerrt von Leiden rauchgeſchwärzte
Geſichter waren gerunzelt und Hände und Arme geſpreizt
als griffen ſie im Todeskampf ins Leere Vorüber an ihnen
Vorwärts

Man zog ſich den Schienenweg der Gebirgsbahn ent
lang Die Geiſeln galt es zu ſuchen und ſie dem Feinde
wieder abzujagen Keine Spur rings zu ſehen Jmmer
höher ging es Jmmer näher kam man dem Ringen Ein
Kampf war s mit den Alpenjägern Die waren gefährliche
Feinde Stiegen jahraus jahrein ihre Berge in Südfrank
reich kletternd auf und ab verwegen zäh als vorzügliche
Schützen Aber es ſchien je höher ſie drangen daß plötzlich
auch von der Höhe des Berges herab das Feuer aus deutſchen
Geſchützen niederging So war der beabſichtigte Plan ge
lungen den Franzoſen den Weg über die Grenze abzu
ſchneiden indem ein Teil der deutſchen Truppen vor vorn
herein den Weg auf der Berghöhe fortſetzte und ſich dem
Feind entgegenſtellte,Die Frengoſen ſtanden zwiſchen zwei Feuern Von
unten rückten den Fliehenden die deutſchen ruppen von

Schoßweier aus ſie verfolgend nach von der Berghöhe herab
ſtellten ſich ihnen andere deutſche Truppen entgegen die
Alpenjäger wurden aufgerieben ihr Bataillon war zweifel
los der Vernichtung anheim gefallen

Aber dort ein verſprengter Trupp de anſcheinendon den anderen gelöſt hatte Lichte auf den Loge
npfaden

Anſtrengung bei Herrn Viviani tief bewegt die

Am Morgen des 16 Dezember hatte die its die Be
richte der Sozialiſti Partei über Tätigkeit bei
Kriegsausbruch veröffentlicht darunter auch die letzten von
Jaurès geſchriebenen Leitartikel Dieſe Berichte beleuchten
ganz beſonders die Rolle Jaurès und ſeiner Parteifreunde
in den entſcheidenden Tagen Mitglieder der parlamen
tariſchen Gruppen hielten ſich während der letzten Julitage
mit den Miniſtern BienvenuMartin und Malvy in enger
Fühlung mit der Regierung Bei r ver
langte die Gruppe von der Regierung 1 keine Maßregel
Se Preifen die herausfordernd wirken könnte 2 ihre

ion nicht von jener Englands zu trennen 3 von Ruß
land zu verlangen daß es keinerlei Unvorſichtig
keit imprudenee begehe welche die friedliche Löſung
des Konfliktes beeinfluſſen könnte

Am 30 und 31 Juli greift Jaurès von Brüſſel nach
Paris zurückkommend ein Jaurès, heißt es in dem Be
richt verſuchte nunmehr 31 Juli ſeine letzte höchſte

Regierung anflehend in engem Verein mit England zu
handeln und darüber zu wachen daß Rußland
keine Unvorſichtigkeit begehe Zwei Stunden
ſpäter war Jaurss tot

Der Bericht der ſozialiſtiſchen Partei ſagt nicht was
Viviani auf die Bitten Jaurès geantwortet hat Vielleicht
hätten die Verhandlungen vor dem Schwurgericht nach be
rühmten Muſtern dazu geführt dieſe Dinge ans Licht zu
ziehen Jn jenem Augenblick am Abend des 31 Juli
hatten die Ruſſen die gefürchtete Unvorſichtigkeit ſchon be
gangen Rach dem franzöſiſchen Gelbbuch hat Viviani als
Miniſter des Auswärtigen noch die engliſche Vermittelung
anempfohlen Rundſchreiben an die Botſchafter Von einer
tatſächlichen Einwirkung auf die Ruſſen um die Mobil
machung hintanzuhalten findet ſich in den veröffentlichten
amtlichen Schriftſtücken keine Spur Jaurss gegenüber
hat Viviani die Verſicherung gegeben er hätte in dieſem
Sinne gewirkt Jm Laufe des Geſprächs fiel von
Seiten Vivianis allerdings mit begleitendem Achſelzucken
auch das Wort Jch habe getan was ich konnte was
Poincare getan hat weiß ich nicht Das Jntereſſanteſte an
dieſer Bemerkung iſt vielleicht nicht ihr Jnhalt ſondern die
Tatſache daß Herr Viviani der verantwortliche Miniſter
präſident ein eigenmächtiges perſönliches Eingreifen des
unverantwortlichen Staatsoberhauptes für möglich hielt
Man kann annehmen daß die nunmehr verſchobenen
Prozeßverhandlungen dieſe Dinge berührt hätten Wären
ſie nicht vollkommen klar geſtellt worden dann hätten ſie
Poincarés noch unaufgeklärte Rolle mindeſtens in einem
Dämmerlicht erſcheinen laſſen

Von der Weſtfront
Der amtliche franzöſiſche Bericht

WIB Paris 28 Dezember Der amtliche Nachmittag
bericht von geſtern bringt nichts Erwähnenswertes
Der Abendbericht meldet daß das Feuer auf die deut
ſchen Stellungen zwiſchen der großen Düne und dem Meere
Belgien gute Ergebniſſe gehabt habe Von einzelnen

Teilen der Front werden lokale Aktionen gemeldet Ein
feindlicher Angriff bei Cote 195 Champagne wurde leicht
zurückgewrieſen Jn den Vogeſen nördlich des Linge wurden
eine kaſemattierte Batterie und Maſchinengewehrunter
ſtände zerjtört

Nach dem belgiſchen Bericht herrſchte auf der belgiſchen
Front lebhafter Artillerrekampf Feindliche Jnfanterie die
ſich bei Woumen und bei dem Fährmannshauſe ſammelte
wurde zerſtreut

Von der Orientarmee und der Dardanellenexpedition
nichts Neues

ſich durchzuſchleichen um an anderer Stelle weiter ſüdwärts
die Grenze dennoch zu erreichen Keine Artillerie keine
Maſchinengewehre keine Mauleſel führten ſie bei ſich An
ſcheinend waren ſie in kopfloſer Flucht abgeſprengt Da ſahen
ſie deutſche Truppen auch an dieſer Stelle heraufſteigen Und
da es keine große Verſtärkung war nahmen ſie den Kampf
mit ihnen auf Es war der Mut der Verzweiflung Wenn
ſie ſich nicht jetzt durchſchlugen wurden ſie niedergemacht oder
gefangen Wie die Eichkatzen erkletterten ſie die Bäume
Sie banden ſich feſt oder ſuchten ſich einen ſicheren Halt in
der Baumkanzel Hart und ſchwer ſchlugen die Schüſſe durch
die Luft Mancher ſtürzte herab aber auch mancher Feld
graue ſchlug taumelnd rückwärts den Abhang hinunter

Egard Diefenbach wich nicht zurück Er ſah daß es nur
wenige Alpenjäger waren nur ein Häuflein Die mußte
man niederzwingen Die ſollten ſich ihnen nicht in den Weg
ſtellen Man war jetzt wieder unmittelbar am Schienen
ſtrang der Gebirgsbahn Vielleicht daß die Wagen ganz
in ver Nähe ſtanden und die Geiſeln hatten ſich irgendwo
während des nahen Gefechtes in das Dickicht des Waldes ge
flüchtet Wo war Berte Er wollte ſie doch zurückholen
ſie und alle anderen gefangenen Geiſeln Ganz dicht war
er ſicher ganz dicht

Vorwärts
Jmmer vereinzelter fielen die S hu auf der Seite des

Gegners Sie waren niedergerungen Auch dieſes Häuflein
der Fliehenden und der Verſprengten war aufgerieben Nur
ein einziger ſaß noch dort oben zwiſchen den Zweigen des
Baumes und zielte mit unermüdlicher Geſchicklichkeit zwiſchen
den Zweigen durch Er verteidigte ſich wie ein Löwe Aber
es half nichts ſie rückten ihm immer näher

m ſelben Augenblick als Egard Diefenbach einen neuen
Der dortBefehl gab ſchlug ihm eine Kugel in die d dte

nführer desoben hatte gut gezielt als er geſehen wer der
Feindes war

Der Abend brach herein und wieder hallten Kommando
worte durch die Straßen von Schoßweier Und wieder ging
der ſchwere ſichere Marſchtritt der Feldgrauen durch die
Straßen Die Einwohner waren aus ihren Kellern hervor
ekrochen um zu ſehen was aus ihren Wohnungen und
äuſern geworden halfen den deutſchen Soldaten bereit

willig weil ſie nun wußten daß die Feldgrauen wieder Be
ſitzer des Ortes ſeien und die Qual der Franzoſentage ein
Ende hatte

Jnmitten dieſer Zerſtörung und der Aufräumungs
arbeiten achtete niemand auf Berte Diefenbach die jetzt
fort den Weg zu ihrem Hauſe einſchlug War ihr nicht allesnur ein teidet Traum So atemlos ſich drängend in
den Ereigniſſen ſo unfae in ſeinen Eindrücken
und willenlos hatte ſie mit zuſammengebiſſenen Zähnen
in das Schickſal gefügt über die Grenze nach Frankreich ge
ſchafft zu werden Jmmer heftiger hatte ſich der Kampf un

gniert

mittelbar hinter ihnen her den Berg hinaufgezogen Und
plötzlich ſtanden die Wagen ſtill Die franzöſiſchen Soldate

England
Asquiths Stellung erſchüttert

o B Kopenhagen 28 Dezember Daily Mail
meldet die Lage innerhalb des Miniſteriums ſei in höchſtem
Maße ſchwierig und werde wahrſcheinlich zu mehreren Ver
änderungen in der en Kabinetts führene B Genf 28 Dezember Die Pariſer Regierungs
preſſe will die aus Oppoſitionsblättern übernom
mene Nachricht von einer Tut erung der Stellung von
Asquith noch bezweifeln Eine zur Beſchwichtigung aus
egebene amtliche Note verſichert Asquith werde nach denPrlamenteſerien die Rekrutierungstätigkeit vollkommen

rechtfertigen aber mittlerweile erleidet er deſſen politiſch
militäriſche Vorausſagen bezüglich der Balkanvorgänge durch
eine lange Reihe von Tatſachen widerlegt worden ſind eine
neue Schlappe denn mit der von ihm als durchaus briten
freundlich bezeichneten Haltung der Senuſſi wollen deren er
folgreiche Angriffe auf Solum und Matruh r
nicht übereinſtimmen Das franzöſiſche Marineamt erlkeß
darüber einen allgemeinen Vericht beſchränkt ſich aber auf
die knappe Meldung daß in der Bucht von Solum ein fran
zöſiſcher Kreuzer nach zweiſtündigem Manövrieren gegen zwei
feindliche Unterſeeboote deren Spur verlor

Ueber Major Churchill ſchreibt die Kreuzztg Wie
holländiſche Blätter melden hat der Aufenthalt Winſton
Churchills des früheren Marineminiſters an der engliſchen
S in Frankreich nicht lange gewährt Major Churchill
efindet ſich wieder in London wo er am 23 Dezember dem
Miniſterpräſidenten Asquith einen Beſuch abſtattete Kaum
war der mit dem Munde ſo ſchlagfertige Churchill bei ſeinem
Regiment eingetreten ſo hieß es auch ſchon er werde in
Kürze das Kommando eines Regiments erhalten Sollte
er wirklich die Front ſo ſchnell verlaſſen haben ſo wird ſein
kurzer Frontdienſt noch weniger rühmlich erſcheinen als ſeine
ganze Miniſtertätigkeit

Abtransport indiſcher Truppen aus Frankreich
e B Rotterdam 28 Dezember Eine engliſche amtliche

Mitteilung gibt die Abfahrt der indiſchen Truppen aus
Frankreich bekannt Vor der Abfahrt der indiſchen Armee
korps überbrachte der Prinz von Wales eine Botſchaft desKönigs worin den Jndern fur ihre Dienſte welche jetzt auf
einem anderen Kriegsſchauplatze erforderlich ſeien gedank
wird

7

Wie Solum von den Sennuſſi genommen wurde
e B London 28 Dezember Die ExchangeTelegraphen

Agentur meldet folgende Einzelheiten über den ſchon be
kannten von aufrühreriſchen Araberſtämmen zugleich mit
einem deutſchen Tauchboot unternommenen Ueberfallauf den r tchen Küſtenpoſten von Solum an der ägyptiſchen

Mittelmeerküſte Jn Solum befand ſich außer einer kleinen
engliſchen Küſtenwache nur eine ſchwache Beſatzung ägyp
tiſcher Jnfanterietruppen beſtehend aus 60 80 Mann die
von einem engliſchen Offizier befehligt wurden Ungefähr
eine Meile von Solum entfernt befindet ſich ein arabiſches
Lager von wo aus eine Abteilung von Aufrührern den An
griff gegen Solum unternahm während ſich vom Meere her
ein deutſches Unterſeeboot der Küſte näherte und die ägyp
tiſchen Truppen beſchoß Dieſe wurden ſo zwiſchen zwei Feuer
genommen und mußten unter Hinterlaſſung von ungefähr
20 Toten zurückweichen

a

Jtalien
Cadorna erzählt

WTB Rom 28 Dez Jm amtlichen Kriegsbericht von
geſtern abend heißt es u Jn Judikarien eröffnete unſere

die ſie begleiteten flüchteten ſofort die Anhöhe hinauf Nach
kurzer Zeit hinter her ebenfalls flüchtende franzöſiſche
Truppen die verſuchten über die Höhe zu kommen um an
der anderen Seite die Grenze zu gewinnen Dann hatten
ſich ihnen plötzlich deutſche Truppen auf der Höhe entgegen
geſtellt ein fürchterliches Ringen mußte es geweſen ſein
das ſich in einiger Entfernung dort in den Wäldern abſpielte

aber dann war die Erlöſung gekommen Deutſche Truppen
näherten ſich und ſchafften diejenigen von ihnen mit herab
die imſtande waren den Berg hinabzugehen Die Verwun
deten aber wurden wieder in die Wagen der Gebirgsbahn
befördert Einige Soldaten wurden hinabgeſchickt um an
der Kraftſtation unten in Schoßweier den Strom wieder ein
zuſchalten damit die Wagen r und wieder zurück
gleiten konnten Auch Louis war oben geblieben und Hed
wig mit ihm

Berte aber war mit den anderen Frauen und Männern
und Kindern die man als Geiſel mitgeſchleppt mit den
deutſchen Soldaten nach Schoßweier zurückgekehrt Mühſam
war der Weg ermattet fühlte ſie ſich nach den Qualen und
Erregungen der letzten Tage Und doch ſehnte ſie ſich danach
wieder in ihr Haus zu kommen und ihre Heimatſtadt wieder
in deutſchem Beſitz zu wiſſen Auf Schritt und Tritt auch
hier Spuren des Kampfes der ſich an dieſer Stelle den Berg
hinaufgezogen

Da blieb ſie plötzlich ſtehen Hier und dort einige ge
fallene franzöſiſche Soldaten Aber dort auf einer kleinen
Erhöhung unter einer mächtigen Kaſtanie lag ein franzö
ſiſcher Offizier Sie ließ die anderen weitergehen und blieb
neben dem Gefallenen ſtehen Sein Geſicht war in den Raſen
edrückt Aber auch trotzdem erkannte ſie ihn Keinen
ugenblick zweifelte ſie daß es Aimé Duchätel war War

er verwundet War er tot
Abſichtlich ließ ſie die anderen in der Begleitung der

deutſchen Soldaten vorangehen Sie wollte in dieſen Augen
blicken allein ſein Da trat ſie an ihn heran beugte i ber
7 und wandte ihn langſam zu ſich herum Und ſah in das
Antlitz eines Toten Faſt war es als ob er ſchliefe Ein zu
friedenes faſt glückliches Lächeln lag unter dem kecken kleinen
ſchwarzen Bärtchen um die feingeſchnittenen Lippen Faſt
als ob die blutende Stirnwunde an der Schläfe im Sterben
ihm keine Qual bereitet Ein Lächeln lag um ſeine Lippen
das ſie immerwährend betrachten mußte Ob ſein letzter Ge
danke ihr gegolten weil er mit ſo glücklichen Zügen jetzt ein
geſchlummert war Sein goldverſchnürtes Käppi lag einige
Schritte weiter und ſeine Hände griffen wie ſpielend ins
Gras Kein Schmerz kein Todeskampf keine Qual Leicht
und r ſchien er in den Tod hereingegangen zu ſein
Leicht und glücklich und ſieghaft wie er durchs Leben dahin
gegangen Und die Augen aus denen ſo mancher heiße
und werbende Blick zu ihr hinübergegangen für immer jetzt
geſchloſſen

Wer von ihnen beiden war der Stärkere geblieben
Certjegeng ſoigt
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Kriegsausbruch e

llerie am 26 Dezember das Feuer gegen die Stellungenre Umgebung von Cologna auf denen feindiß
Batterien gemeldet wurden Jhre gut gezielten Schüſſe
riefen ſtarke Exploſionen und einen Brand hervor Auf
dem Karſt wurde ein feindlicher Angriffsverſuch in der
Racht vom 25 zum 26 Dezember durch das Feuer unſerer
Truppen ſofort zum Stehen gebracht

Wie die Jtaliener das Görzer Spital zerſtörten
WTB Wien 26 Dez Aus dem Kriegspreſſequartier

wird gemeldet Ueber das italieniſche Heldenſtück der Be
ſchießung des Roten KreuzSpitales in Görz wird amtlich
folgendes feſtgeſtellt Protokoll aufgenommen auf Befehl
des k und k KorpsSanitätschefs über die Beſchießung des
VereinsReſerveSpitals in Görz durch ſchweres Artillerie
feuer am geſtrigen Tage Von 8 bis 11 Uhr vormittags
ſchlugen ſchwere Granaten mit Schrappnels
hinter dem Spitale gegen die Via Roveſe zu ein Kurz vor
11 Uhr 30 Minuten krepierte eine Granate etwa ſiebzig
Schritte hinter dem Spitale Punkt 11 Uhr 30 Minuten
vormittags ſchlug eine Granate ſchweren Kalibers 15 Zenti
meter wie die ſpäter aufgefundene Geſchoßſpitze erwies als
Volltreffer durch das Dach in den Operationsſaal und platzte
hier Die Splitter gingen durch den Fußboden in das Offi
zierskrankenhaus im zweiten Stock tötete im Operations
zimmer einen dort beſchäftigten Zugführer und einen Jnfan
teriſten ſofort und verwundeten einen Jnfanteriſten ſchwer
einen anderen leicht Bis 12 Uhr mittags ſchlugen mehrere
Granaten rings um das Spital in Entfernungen von 10 bis
100 Schritten ein Um 12 Uhr erfolgte ein Volltreffer in
den Turm der das Waſſerreſervoir durchſchlug ſo daß ein
knöcheltiefer Bach vom dritten Stocke ins Souterrain floß
Um 12 Uhr 15 Minuten erfolgte ein Treffer neben dem
Turm ins dritte Stockwerk und durch ein bereits geleertes
Krankenzimmer ins zweite Stockwerk Um 61 Uhr war be
reits die Abtragung der Verwundeten und Kranken ins
Parterre und Souterrain erledigt Punkt 1 Uhr erfolgte
ein Volltreffer in den Turm des Spitals dem noch drei
weitere einer in die Aufnahmekanzlei einer in ein Mann
ſchaftszimmer und einer in die Küchenanlagen folgten
Im ganzen erfolgten ſieben Volltreffer Jn die Gebäude im
Hofe und Garten und in unmittelbarer Nähe ſchlugen in
Jntervallen von fünf zu zehn Minuten ſchwere Granaten
ein Vorſtehendes Protokoll nach nochmaliger Verleſung ge
ſchloſſen und gefertigt Görz den 14 Dezember 1915 Dr
Adolf Schwarz Spitalkommandant Dr Wolfgang Wein
lechner Abteilungschefarzt Dr Alois Kolarz Abteilungs
chefarzt Duſan Medakovic Kadett Marin Tommaſeo
Sanitäts Fähnrich

Jch habe am 14 Dezember 4 Uhr das Vereins Reſerve
Spital vom Roten Kreuze beſichtigt Es war von der Genfer
Konvention gekennzeichnet und war bis zum 14 Dezember
in Uebereinſtimmung mit den Ausſagen gefangener italie
niſcher Offiziere vom feindlichen Feuer verſchont geblieben
Es unterliegt keinem Zweifel daß die Beſchießung der unter
dem Schutze der Genfer Konvention ſtehenden Heilanſtalt
mit vollſter Abſicht von italieniſcher Seite erfolgte
Dr Guſtav Weil k u k Generalſtabsarzt und Korps
Sanitätschef

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Die amerikaniſche Friedensexpedition in Kopenhagen
verboten

NTB Kopenhagen 28 Dezbr Wie Extrabladet erfährt wird es der amerikaniſchen Friedensexpedition in

Kopenhagen verboten werden Verſammlungen abzuhalten
Keinem Amerikaner wird geſtattet weder öffentlich noch in
geſchloſſenen Verſammlungen zu ſprechen Das Verbot
gründet ſich auf den Beſchluß den die Regierung nach dem
BjörnſenSkandal gefaßt hat wonach es keinem Ausländer
mehr in Kopenhagen erlaubt iſt Vorträge über Fragen zu
halten die mit dem Kriege in Verbindung ſtehen Das
Verbot wird unzweifelhaft zur Folge haben daß die Ex
pedition ſchnellſtens Kopenhagen wieder verläßt

Aufgebracht

c B Kopenhagen 28 Dezbr Der Dampfer Ceylon
von der ſchwediſch oſtaſiatiſchen Company iſt in der Oſtſee
von deutſchen Kriegsſchiffen aufgebracht und nach Swine
münde überführt worden Der Dampfer war auf der Reiſe
von Norland nach Göteborg um dort ſeine Ladung zu er
gänzen und darauf die Fahrt nach Oſtaſien anzutreten

e

Unſere Ernährungsſicherheit
Der Bericht des Haushaltsausſchuſſes über ſeine Ver

handlungen in bezug auf die Ernährungspolitik der Reichs
regierung iſt noch unmittelbar vor dem Auseinandergehen
der Abgeordneten in die Weihnachtsferien henen worden
Er enthält eine große Anzahl wichtiger Feſtſtellungen die
alle darin übereinſtimmen daß wir auch im zweiten Kriegs
jahre gut mit unſeren Nahrungsmitteln auskommen wenn
wir mit der ſeitherigen Sparſamkeit weiter wirtſchaften

Brotgetreide iſt genügend vorhanden um die Zu
teilung der bisherigen Brotration zu den bisherigen Preiſen
unter allen Umſtänden durchzuführen Die bis jetzt vor
liegenden leider immer noch unſicheren ſtatiſtiſchen Unter
lagen ergeben allerdings einſtweilen noch nicht die Möglich
keit eine Erhöhung der Brotration in Ausſicht zu ſtellen
Es findet aber gegenwärtig eine abermalige die vierte

Vorratserhebung ſtatt um über die wirklich vorhandenen
Vorräte an Getreide und Mehl ins Klare zu kommen und
die Frage endgültig zu entſcheiden ob eine Mehrausgabe
von Mehl und Brot für das Jahr 1916 möglich iſt Da zur
menſchlichen Ernährung ſelbſt bei ungünſtigſter Schätzung
erheblich weniger als ein Drittel der geſamten Kartoffel
ernte gebraucht wird v kann auch kein Zweifel beſtehen
daß Spe i We el n in reichlichem Maße vorhanden
pung ie Zufuhrſtockungen der letzten Wochen gehen keines
alls auf eine r der Vorräte zurück Für das Durch

halten unſerer ehbeſtände namentlich des Rind
viehs auf annähernd der gleichen Höhe ſind aus der reichen
in ländiſchen Produktion ausreichende Futtermittel vor
handen es fehlen in der Hauptſache nur ſolche welche für
die beſonderen Aufgaben der einglnng gen Milch und der
Mäſtung auf Fett erforderlich ſind enn auch der ſeit
herige Fleiſchverzehr in Höhe von 54 Kg pro W und Jahr
ein weni zurückgehen mag wir waren im letzten Jahrzehnt die ſtèriſten Fleiſcheſſer Europas geworden X wird

er doch da nur
ührt wurde keinesfalls auf die Ziffer

etwa des Jah 1891 rungen brauchenlas Kopf a Jahr zuge en iſt ein erheblicher Mangel
an Fett und Milch Wenn jetzt eine erhebliche Ein
ſchränkung nötig wird ſo bedeutet das zwar ein Aufgeben
eingewurzelter Gewohnheiten und einen bedauerlichen und
für viele beſchwerlichen Rückgang in der Lebenshaltung die
angeblich zuletzt 25 Kg pro Kopf und Jahr beanſpruchte
aber bei her Einteilung der Vorräte und bei der
Anwendung von Maßnahmen die geeignet ſind die Erzeu
gung möglichſt zu ſteigern noch keinen War der eine
dauernde Unterernährung zur Folge haben müßte Zucker
und Obſt ſowie die Erzeugniſſe daraus ſtehen infolge ſorg
ſamer Behandlung eher in größerem Maße als im Frieden
zur Verfügung ach den eingehenden wochenlangengründlichen Sprechangen der wirtſchaftlichen Maßnahmen

des Bundesrats trat am Schluſſe der Reichshaushaltsaus
ſchuß allgemein und einſtimmig der Feſtſtellung
der Regierungsdenkſchrift bei daß ſoweit es auf die vor
handenen Vorräte ankommt von einer Nahrun smittelnot
d h von einer bedrohlichen Knappheit an Lebensmitteln
auf keinem Gebiet der Volksernährung die
Rede ſein kann

Deutſches Reich
Kriegsfinanzen

Berlin 28 Dezember Die Reichstagsrede des Staats
ſekretärs Dr Helfferich über Kriegsfinanzen wird im Wort
laut wiederum in der von Ernſt Jäckh herausgegebenen
Sammlung Der Deutſche Krieg erſcheinen Dieſe
Ausgabe die in dieſer Woche herauskommt vereinigt die
Ausführungen Helfferichs vom 20 Auguſt und vom 14 Dez
als den zweiten Teil der Helfferichſchen Kriegsfinanzen
und als Ergänzung zu Helfferichs erſtem Teil in der gleichen
Sammlung

I C Ueber die Haltung der ſozialdemokratiſchen Minderheit
bei der Kriegskreditvorlage im Reichstage äußern ſich der badiſche
Landtagsabg Kol b und der Reichstagsabg Heine in den
Sozialiſtiſchen Monatsheften Mit großer Klarheit ſchildert

Kolb die Situation Die unmittelbare Folge der Bewilligung
der Kriegskredite iſt eine grundſätzlich veränderte Stellung der
Sozialdemokratie zum Staat Am 4 Auguſt 1914 als der
Krieg bereits ausgebrochen war handelte es ſich nicht mehr um
Schuld oder Nichtſchuld ſondern um Sein oder Nichtſein der
nationalen Exiſtenz des deutſchen Volkes Ueber dieſe entſcheidende
Tatſache konnten Männer mit politiſchem Verantwortungsgefühl
keinesfalls hinweggehen Vom Standpunkte der Anhänger
der Kataſtrophentheorie muß man zu einer Ablehnung der Kriegs
kredite kommen Wer in dem heutigen Staat lediglich ein recht
liches und politiſches Organ kapitaliſtiſcher Klaſſenherrſchaft er
blickt der gegenüber es für einen Sozialdemokraten nur unverſöhn
liche Oppoſition geben könne muß dieſem Staat die Mittel zur
Fortſetzung ſeiner Exiſtenz prinzipiell verweigern Man kann
den prinzipiellen Gegnern der Kreditbewilligung deshalb auch
nicht abſtreiten daß die Mehrheit der Reichstagsfraktion einen
Bruch mit den von jenen Parteitagen über die Budgetfrage
proklamierten Grundſätzen vollzogen habe Aber Kolb fordert
r Kladderadatſch Theorie muß radikal der Garaus gemacht

werden
Heine nennt den Wortlaut der Kundgebung der 20 an ſich

verblüffend harmlos erklärt ſie aber deshalb für um ſo unnötiger
und aufreizender da ſie doch nur den Sinn haben kann die
deutſche Fraktionsmehrheit vor dem Ausland und vor den deut
ſchen Genoſſen als Kriegsſchürer und Annexioniſten hinzuſtellen
Jnsbeſondere lehnt Heine dann die Auffaſſung ab die Mittel für
das Heer würden bei einer Ablehnung durch die Sozialdemokratie
ja doch bewilligt worden ſein wenn auch durch andere Die
Sozialdemokratie darf nicht einen Beſchluß faſſen der nur deshalb
nicht zum Verderben des Volkes ausſchlüge weil andere ihn nicht
auch faßten Die Verweigerung weiterer Kriegsmittel mitten im
Kriege würde wenn ſie Erfolg hätte die Niederlage unſerer
Heere und die Verwüſtung Deutſchlands durch den Krieg herbei
führen Jch weiß daß tatſächlich die Gegner der Haltung
unſerer Fraktion ſolches Unheil für Deutſchland nicht wollen
ſchade nur daß die große Offentlichkeit ihnen dies nicht glauben
wird Heine verlangt eben von allen ſeinen Parteigenoſſen wie
er es in der Ueberſchrift ſeines Artikels ſagt den Mut zur Ver
antwortung

Ausland
Zur Moskauer Deutſchenhetze

V TB Petersburg 28 Dezember Nach dem Rußkoje
Slowo hat die Regierung angeordnet daß keine gerichtliche
Verfolgung gegen die höheren Verwaltungsbeamten Mos
kaus angeordnet werden ſoll die beſchuldigt werden die
Moskauer Deutſchenhetze im Mai begünſtigt zu haben Alle
Anſprüche auf Schadenerſatz des vom Pöbel angerichteten
Schadens ſollen privat und außergerichtlich erledigt werden

Gefangenſetzung Abdul Aſis
I U Paris 27 Dez Nachdem die franzöſiſche Regie

rung bereits den früheren Sultan von Marokko Mulai
Hafid aus dem Sultanat verbannt hatte hat ſie jetzt dem

de Paris zufolge auch deſſen Vorgänger Abdul Aſis
nach Pau bringen laſſen

Keine Aenderung der ſpaniſchen Politik
W IB Madrid 28 Dezember Reuter Miniſterpräſi

dent Romanones erklärte daß die Ernennung des Marquis
del Muni zum Botſchafter in Paris keineswegs bedeute daß
die auswärtige Politik des ſpaniſchen Kabinetts eine Aende
rung erfahren habe

Halle und Umgebung

Halle den 29 Dezember 1915

Fünfzig Fahrten der beiden dieſgen Bereins
lazarettzüge O 1 und V

Jm Herbſt des Jahres 1914 erging an die Einwohner
von Halle der Aufruf Mittel zur Verfügung zu ſtellen um
einen Lazarettzug der Stadt Halle auszurüſten Er hatte
einen ganz ungeahnten Erfolg Jn kurzer Zeit waren ſo
viele Mittel beiſammen daß an die Ausrüſtung von zwei
Zügen gedacht werden konnte Weit über Halle hinaus gab
das Beiſpiel Anregung keine Stadt wollte zurückbleiben

Am 23 Oktober 1914 begab ſich der Vereinslaza

5 detah es Geſamtbedarfs an Fleiſch vor
rettzug 01 auf ſeine erſte Fahrt unter Leitung des
hieſigen Arztes Dr Kohlhardt Er hat bis heute den Zug
in muſtergültiger Weiſe verwaltet Das Eiſerne Kreuz

auf 40 Kg zweiter Klaſſe iſt ihm dieſer Tage zuteil geworden

l

Mit
Stolz dürfen die Einwohner Halles auf die Leiſtungen
dieſes Zuges blicken Er liegt zur Zeit in Halle
und wird dieſer Tage ſeine 25 Fahrt antreten Liebes
gaben können im Zuge ſelbſt abgegeben werden

Der zweite Hallenſer Vereinslazarettzug v 1
verließ Halle am 12 Oktober 1914 Er befindet ſich in dieſem
Augenblick auf der Fahrt nach Serbien Es iſt dies ſeine
27 Fahrt Beide Züge zuſammen haben rund
13 000 Verwundete und Kranke befördert
Gewiß ein ſehr ſchönes Ergebnis Die großen Opfer ſind
nicht umſonſt gebracht worden

Wenig bekannt dürfte ſein daß mit der Ausrüſtung
eines Vereinslazarettzuges die Pflichten der Spender nicht
erledigt ſind Jn alle beſteht ein Arbeitsausſchuß dem eine
Reihe von hieſigen Einwohnern angehören der dauernd
für die Jnſtand haltung der berden Züge
Sorge trägt Jm Laufe der Zeit ſind viele Gegenſtände zu
erneuern Der Arbeitsausſchuß war auch ſtets darauf be
dacht die Züge weiter auszubauen Es ſollte den Helden
das Los ſo weit als möglich erleichtert werden Dazu
kommen noch ſehr große Ausgaben für die Einkleidung des
Pflegeperſonals Sie betragen bis heute über 10 000
Mark Endlich liegt dem Arbeitsausſchuß die Beſoldung
der Aerzte und der Rechnungsführer ob

Der Arbeitsausſchuß iſt bis jetzt mit keinem neuen Auf
ruf um Gewährung neuer Mittel hervorgetreten Durch
ſehr ſparſame Verwaltung war es möglich die vorliegenden
Bedürfniſſe mit den nach erfolgter Ausrüſtung beider Züge
übrig gebliebenen Summen zu befriedigen Jn der ganzen
Zeit ſind kaum weitere Spenden gefloſſen Ein ganz armes
altes Fräulein brachte dieſer Tage fünf Mark zugunſten der
hieſigen Lazarettzüge Sie hatte dieſes Geld das ganze
Jahr hindurch geſpart Eine größere Weihnachtsfreude
könne ſie ſich gar nicht denken als dieſes für das Wohl der
verwundeten Soldaten zu ſpenden So meinte das arme
Weiblein Möchten recht viele ſo denken wie dieſe Patriotin
Ferner ſammelten die Schülerinnen einer Klaſſe des Ober
lygeums zugunſten der hieſigen Lazarettzüge eine ganz
ſtattliche Summe Jm übrigen iſt jedoch der Born ſeit der
erſten großen Sammlung ſo gut wie ganz verſiegt

Der Krieg dauert weiter Die Lazarettzüge werden
weiter beanſprucht Es treten größere Anſprüche auf Die
Betten ſind im Laufe der Zeit abgenutzt worden Das
Gleiche gilt für manchen anderen Ausrüſtungsgegenſtand
Den Zügen muß der gute Ruf zu den beſteingerichteten zu
gehören erhalten bleiben Es ergeht daher an die Ein
wohner der Stadt Halle und Umgebung die
Bitte die Sammeltätigkeit für die beiden
hieſigen Lazarettzüge wieder aufzuneh
men Jede auch die kleinſte Gabe iſt willkommen Jede
hieſige Bank und auch die Redaktion dieſer Zei
tung nehmen Spenden entgegen unter der Bezeichnung

Spende für die beiden Vereinslazarettzüge O 1 und L
der Stadt Halle a

Der Vorſitzende des Arbeitsausſchuſſes
Prof Dr Emil Abderhalden

Eiſernes Kreuz
Dem Gerichtsvollzieher Kudrian in Eilenburg bisher beim

hieſigen Amtsgericht jetzt Feldwebelleutnant und Kolonnenführer
im Weſten iſt am 24 d Mts das Eiſerne Kreuz verliehen worden

Am 1 Feiertag erhielt der zurzeit auf Urlaub hier weilende
Gefreite d Reſ Willy Fritſche Sohn des Ober Poſtſchaffners
Otto Fritſche Südſtr 7 das Eiſerne Kreuz von ſeinem Kom
pagnieführer nachgeſandt für gezeigte Tapferkeit beim Durch
bruchsverſuch am 20 Auguſt bei Loos

Ernennung Herrn Eiſenbahn Oberſekretär Karl Neumann
hier wurde der Charakter als Rechnungsrat verliehen

Keine Söchſtpreiſe für Schuhwaren Das Reichsamt des
Jnnern hat auf eine Eingabe wegen der eventuellen Feſtſetzung
von Höchſtpreiſen für Leder und Schuhwaren geantwortet daß
wohl innerhalb der zuſtändigen Stellen eingehende Erwägungen
über die Schaffung von beſtimmten Höchſtpreiſen aus Leder
darunter auch für Schuhwaren ſtattgefunden hätten daß man aber
infolge der außerordentlichen Schwierigkeiten die hauptſächlich
auf die große Vielſeitigkeit der Erzeugniſſe zurückzuführen ſeien
von der Feſtſetzung beſtimmter Preiſe abgeſehen habe Man
rechne mit einer Verbilligung der Preiſe dieſer
Waren nach der nunmehr geſchaffenen Regelung
der Preiſe für Leder

Weihnachtsgaben vom Roten Kreuz Auch in dieſem Jahre
haben die hieſigen Organiſationen des Roten Kreuzes wieder
große Mengen von Weihnachtsgaben an unſere Truppen zur Ab
ſendung gebracht und zwar ſpendete der Mobilmachungsausſchuß
vom Roten Kreuz Geſchenke für nahezu 6000 Mann der Vater
ländiſche Frauen Verein Halle ſolche für rund 4000 Mann und der
Vaterländiſche Frauen Verein für den Saalkreis ſolche für rund
6500 Mann Zu den Weihnachtsfeiern in den hieſigen Lazaretten
und für die z Zt zu Ausbildungskurſen ſich hier aufhaltenden
Kriegsbeſchädigten wurden von dem Mobilmachungsausſchuß
rund 3400 Mark beigeſteuert Endlich wurden von dieſem einem
von dem Feldmarſchall von Hindenburg geäußerten Wunſche ent
prechend kürzlich 6000 Kopfſchützer und 6000 Bruſt und Lungen
chützer an unſer Oſtheer abgeſandt

h ,J
Kriegserinnerungskalender

29 Dezember 1914
Die achttägige Offenſive der Engländer und Franzoſen an der

ſlandriſchen Front endet mit der Preisgabe von 20 bisher von
ihnen beſetzten Dörfern und dem Verluſt von 200 000 Mann

c

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 27 Dezbr Zu dem Mord in Groß

Kayna iſt mitzuteilen daß die im Bergmannstroſt zu Halle
liegende Frau Röder erſt am 1 Weihnachtsfeiertag verneh
mungsfähig wurde Bei den Verhören durch den Erſten Staats
anwalt aus Halle gab ſie feſte Erklärungen dahingehend daß ſie
und ihre Kinder von einem unbekannten Manne geſtochen worden
eien Es e bei der ſchwermütigen Frau noch Lebensgefahr
ie Mordaffäre in welcher übrigens während der Weihnachts

feiertage drei verdächtige Männer und eine Frau feſtgenommen
worden ſind wird immer dunkler und erweiſt ſich immer mehr
als ein in der Kriminaliſtik ſelten vorkommender Fall

9 Schafftädt 27 Dezember Konzert des Vater
ländiſchen Frauenvereins Amabends veranſtaltete der hieſig Voterlandithe t er

edas geebeiucht war und bei nur 20
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durch eine Tellerſammlung eine Einnahme von 133 Mark brachte
e unſeren Truppen im Felde zugute kommt Geboten wurden
gemiſchtchörige Lieder Kammermuſikſtücke und 2 Theatervor
führungen Die gelungenen Leiſtungen fanden reichen Beifall

Kloſtermansfeld 28 Dez Fredem Lenzſchen Geſchäftslokale Alte Poſt hier iſt ein mit allerlei
Waren gefüllter größerer Schaukaſten innerhalb vier Wochen drei
mal erbrochen und ſeines Jnhalts beraubt worden Beim erſten
Mal hatte der Spitzbube den Boden des Schaukaſtens zertrümmert
um zu den Waren zu gelangen beim zweiten und dritten Male
das an dem Kaſten befindliche Vorlegeſchloß erbrochen Der
letzte Einbruchsdiebſtahl iſt in der Nacht zum erſten Weihnachts
feiertage ausgeführt worden Der Dieb hat mitgenommen was
er nur erreichen konnte elektriſche Taſchenlampen elektriſche
Batterien Brennſcheren Schachteln mit Schuhcreme ja diesmal
ſogar das Vorlegeſchloß

Bitterfeld 27 Dezbr Ein Brief Mackenſens Der
Magiſtrat beſchloß dem Real Gymnaſium nebſt Vorſchule künftig
den Ramen Mackenſen Schule zu geben Generalfeldmarſchall
Mackenſen antwortete auf dieſe Mitteilung in einem Dank
ſchreiben Jch erteile hierzu um ſo freudiger meine dankbare
Zuſtimmung als ich mich ſtets und auch heute noch als ein 66
jähriger Mann zur Jugend hingezogen fühle Gehört doch auch
die Tätigkeit der Berufsſoldaten der Lehrer in der großen Volks
ſchule Armee werdenden Männern Jch wünſche den Lehrern
der Mackenſen Schule allezeit Freude an der hingebenden Arbeit
für die Zukunft des Vaterlandes deren Träger ihre Schüler ſind
und den letzteren die rechtzeitige Erkenntnis daß auch der begab
teſte Jüngling ohne Fleiß und S als Mann nichts wahr
haft Tüchtiges leiſten kann Gott befohlen v Mackenſen
Generalfeldmarſchall

Wettelrode 27 Dez Die Mansfelder Gewerk
ſchaft läßt gegenwärtig die Röhrigſchacht Halde abtragen und
nach Kupfer abſuchen Um dieſe Bodenumwälzung zu beſchleu
nigen hat man jetzt dort einen 16pferdigen Motor aufgeſtellt der
das Geſtein auf Karren zur Weiterbeförderung vermittelt Die
Ausbeute beträgt wie ein Fachmann mitteilt immer noch bis zu
15 Prozent Der Röhrigſchacht ſelbſt liegt bekanntlich ſeit 1885
ſtill weil ſich damals die Ausbeute nicht mehr verlohnte Als
Arbeiter werden vorwiegend Frauen und Mädchen verwandt
Ueber ihre Verwendbarkeit gibt den beſten Beweis die Tatſache
daß beiſpielsweiſe von drei Mädchen an einem Tage 32 Zentner
erzhaltiges Geröll geſucht worden ſind

Köthen 27 Dez Kriegsſpende Die Grube Leo
vpold bei Edderitz Aktiengeſellſchaft bewilligte für Kriegswohl
fahrtszwecke 7000 Mark und zwar für die Nationalſtiftung für die
Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen 2000 Mark für Kriegs
beſchädigtenfürſorge im Herzogtum Anhalt 2000 Mark für das
Rote Kreuz 2000 Mk für Stadt und Kreis Johannisburg in
Oſtpreußen durch den Patenkreis Bitterfeld 1000 Mark

Werningerode 27 Des Harzklubarbeiten Als
große Annehmlichkeit wird es bei der jetzigen naßkalten Witte
rung mit ihren eisglatten Wegen empfunden daß der Harzklub
Zweigverein Großbodungen und Umgegend vor einiger Zeit auch
an der Nordſeite unſerer ſog Werningeröder Stiege ein etwa
100 Meter langes ſtabiles Geländer anbringen ließ wodurch dem
Wanderer der ſonſt ziemlich beſchwerliche Auf und Aoöſtieg er
leichtert wird Das bereits vor einigen Jahren an der Südſeite
unſerer Stiege angebrachte Geländer hat ſich beſtens bewährt

vHaſſelfelde 27 Dez Spende aus Rumänien Einfrüherer Sohn unſerer Stadt der Diakon Liebau hat in Ru
mänien wo er ſchon ſeit mehreren Jahren tätig iſt 160 Ley
128 Mark geſammelt Das Geld iſt freiwillig von rumäniſchen
Bauern gegeben und ſoll an bedürftige Kriegerfrauen unſerer
Stadt verteilt werden

Lehke depeſ chen

Die Thronrede des Bnlgarenkönigs
WTB Sofia 28 Dezember Jn der Thronrede des

Zaren bei der Eröffnung der Sobranje heißt es
Meine Herren Jch und meine Regierung haben nacAusbruch des europäiſchen Krieges länger e Ich

unerhörte Anſtrengungen gemacht um eine Einigung mit
unſerem ſerbiſchen Nachbar zu erzielen Dieſe Bemühungen
ſcheiterten an der unerſchütterlichen Hartnäckigkeit Ser
biens das ſich weigerte uns Mazedonien zurückzugeben
Nach Erſchöpfung aller friedlichen Mittel war ich ge
zwungen unſerer Armee den Befehl zu geben in Serbien
einzudringen um unſere Brüder zu befreien und die Einig
keit unſerer Nation herzuſtellen Unſere Truppen Schulter
an Schulter mit den braven und ruhmgekrönten Truppen
unſerer Verbündeten kämpfend haben in weniger als zwei
Monaten einen hinterliſtigen Feind vollſtändig geſchlagen
und aus ſeinem Gebiet hinausgeworfen Sie haben noch
Ruhmvolleres getan Die Truppen Englands und Frank
reichs die zur Schande der Ziviliſation und ihrer eigenen
Länder gegen die gemarterte bulgariſche Nation geſandt
wurden ſind aus Mazedonien verjagt worden und heute
ſteht kein einziger feindlicher Soldat auf dem uns ſo teuren
Boden Ruhnm ſei der ſiegreichen bulgariſchen Armee Un
vergeßlich ſind die rührenden Szenen die ſich in den
Städten abſpielten wohin ſie die Freiheit gebracht hatten
Jch gedenke mit Ehrfurcht unſerer auf dem Schlachtfelde
gefallenen Helden die mit ihrem Blute das nationale
e beſiegelt haben Meine Regierung wird Jhnen ein

udgetproviſorium für die erſte Hälfte 1915 unterbreiten
ſowie die Kreditforderungen welche u a notwendig ſind
für die Erforderniſſe des Krieges für die Erhaltung der
Familien der ärmeren Soldaten für die Organiſätion
der an den beiden Ufern der Maritza gelegenen Gebiete
die gemäß dem Uebereinkommen mit der Türkei an Bul

en als Unterpfand dauernder Freundſchaft und glück
icher Zuſammenarbeit abgetreten werden Ueberzeugt

daß Sie die Einigkeit beweiſen werden deren das Vater
land jetzt bedarf erkläre ich die zweite ordentliche Seſſionfür eröffnet Es lebe die bulgariſche Nation es lebe die
tapfere bulgariſche Armee

Poſtanweiſungsverkehr mit der Türkei
WTB Konſtantinopel 28 Dezember Die Poſt

direktion kündigt an Am 1 Februar 1916 beginnt der Poſt
anweiſungsverkehr mit Oeſterreich Ungarn Deutſchland der

z den Riederlanden Skandinavien und Bulgarien

Eine türkiſche Anleihe in Deutſchland
WTB Konſtantinopel 28 Dezember Die Regierung

Zrachte in der Kammer einen Geſetzentwurf ein in welchem
ſie t r wird in Deutſchland einen Vorſchuß von
20 Millionen Pfund aufzunehmen

Schweizeriſche Friedensgedanken
WTB Bafel 28 Dezember Die heutige Züricher Zei

tung veröffentlicht einen Artikel Friedensgedanken der
ſich mit den in unterrichteten deutſchen Kreiſen beſtehenden

er Diebſtahl An J

Friedenszielen des Je Reiches befaßt Der Artikel
autet in ſeinem wichtigſten TeileWinden ſich in deutſchen Kreiſen die Grundzüge der

jetzt einzuleitenden rer hängiglee wie folgt
1 Belgien ſolle ſeine Unabhängigkeit und ſeine Selbſt

ſtändigkeit erhalten bleiben ſofern durch Verträge vielleicht
auch durch Tauſchpfänder eine Wiederholung der Ereigniſſe
des Jahres 1914 unmöglich gemacht werde Ein völliges
Aufſaugen Belgiens würde ſogar von der deutſchen Groß
induſtrie auf das heftigſte bekämpft werden weil das alen
laſſen der Zollſchranken zu unleidlichen Situationen führen
müſſe ſolange die Arbeiterverhältniſſe Belgien infolge des
Mangels ausreichender Fabrikgeſetze ſo weit hinter denen
Deutſchlands zurückſtehen laſſen Für eine Zollunion ver
lange man ein Uebergangsſtadium von mindeſtens fünf
Jahren Belgien hätte aber an Deutſchland eine jährliche
Kriegskontribution zu zahlen in Höhe des früheren Militär
budgets wogegen Deutſchland bis zur endgültigen Entſchei
dung die Polizeigewalt ausüben werde

2 Die okkupierten franzöſiſchen Departements würden
ohne weiteres an Frankreich zurückgegeben Auch auf eine
Kriegsentſchädigung ſeitens Frankreichs würde Deutſchland
verzichten ſofern Frankreich ſeine Forderung an Rußland
im Betrage von etwa 18 Milliarden Franken an Deutſchland
abtrete Selbſtverſtändliche Vorausſetzung dieſes Ab
kommens mit Frankreich wäre die Rückgabe aller deutſchen
Kolonien durch England und die Räumung von Calais

3 Ruſſiſch Polen ſolle unter einem deutſchen Fürſten als
König von Polen vollkommen unabhängig und ſelbſtändig
werden Dagegen hätte es an Deutſchland eine Kriegskon

auf gleicher Grundlage wie Belgien zu entrichten
em hiſtoriſchen Drängen nach dem Meere das e ann

Politik ſeit Jahrhunderten beherrſche ſolle in der Weiſe ent
ſprochen werden daß dem Zarenreiche ein Ausgang nach dem
Perſiſchen Golf zugeſtanden würde

4 Jtalien müſſe auf die okkupierten türkiſchen Jnſeln
verzichten wogegen ſein status quo ante aufrechterhalten
bleibe

5 Bulgarien müſſe ſelbſtverſtändlich Mazedonien zu
geſprochen werden ebenſo ein von Niſch bis Semendria
reichender Korridor bis zur Donau Das frühere Alt Serbien
ſolle ſelbſtändig bleiben oder aber mit Montenegro zuſammen
zu einem Königreich vereinigt werden

6 Albanien müſſe ſeine früher zugeſtandene Selbſtändig
keit unter einem ſelbſtgewählten Fürſten tatſächlich erhalten

7 Die Anſprüche Rumäniens und Griechenlands ſchienen
in dieſem Augenblick noch nicht ganz feſtzuſtehen

Wir glauben daß es die Pflicht der neutralen Preſſe
iſt die Diskuſſion über dieſe Grund bedingungen des künftigen
Friedens zu eröffnen denn es kann keinem Zweifel unter
liegen daß jene eine ſehr empfindliche Verſchärfung erfahren
würden wenn weitere große kriegeriſche Ereigniſſe zugunſten
der Zentralmächte entſcheiden würden Man darf ſich dar
über keiner Täuſchung hingeben daß Deutſchland trotz ſeiner
aufrichtig tiefempfundenen Friedensſehnſucht mit neuent
fachtem Grimme zum Schwert greifen würde wenn die dar
ebotene Hand in tragiſcher Verkennung der wirklichen

Situation zurückgeſtoßen würde
Anmerkung des W T Jn der Schweiz will man in

dieſem Artikel einen von deutſcher Seite ausgehenden Frie
densfühler ſehen Wir ſind ermächtigt zu erklären daß
dieſe Auffaſſung ſelbſtverſtändlich unbegründet iſt

Ein engliſcher Kreuzer vor den Dar
danellen getroffen

Beſchießung der anatoliſchen Küſte
WTB Konſtantinopel 28 Dezember Das Haupt

quartier teilt mit An der Dardanellenfront wurde eines
von drei feindlichen Flugzeugen die Ari Burun überflogen
durch das Feuer unſerer Artillerie beſchädigt und fiel ins
Meer Bei Seddul Bahr dauert der gewöhnliche Kampf
mit aller Art von Bomben und Lufttorpedos an Ein
Panzerſchiff der Agamemnonklaſſe beſchoß
unter dem Schutz von zwei Kreuzern zwei Monitoren und
acht Torpedobooten eine Zeitlang unſere Stellungen Unſere
Artillerie erwiderte und traf mit zwei Haubitzen das
Panzerſchiff und einen der Kreuzer Am 27 Dezember warf
ein hinter der Jnſel Merkeb aufgeſtellter Monitor 80 Schuß
auf die angtoliſche Küſte der Meerenge Unſere anatoliſche
Meerenge Batterie nahm die Landungsſtellen von Tepe
Burun verſchiedene Male unter Feuer verhinderten und
ſtörten einen feindlichen Transport verſenkten ein Boot
und zerſtörten einen großen Schuppen

Ueber hundert Schiffe im Weißen Meere
feſtgefroren

WTB Kopenhagen 28 Dezember Nationaltidende
meldet aus Chriſtiania Ueber hundert Schiffe zumeiſt
amerikaniſcher engliſcher franzöſiſcher Nationalität und auch
einige norwegiſche ſind im Weißen Meere vom Eiſe über
raſcht und ein geſchloſſen worden ſo daß ſie gezwungen
ſind dort zu überwintern Das letzte Schiff das rechtzeitig
Archangelsk verließ und damit der Eisumklammerung im
Weißen Meere entging war der norwegiſche Dampfer
Modig der jetzt in Tromſö eingetroffen iſt Das Schiff

hatte einen furchtbaren Orkan zu beſtehen Die Beſatzung
litt ſchrecklich unter der ſtarken Kälte Nach einer anderen
Meldung war der Orkan der Weihnachten an der norwe
iſchen Küſte wütete der heftigſte ſeit Menſchengedenken

Zahlreiche Dampfer erlitten Havarie Ein Schiff rettete ſich
nur dadurch vom Untergange daß es ſeine Petroleumladung
über das Meer ausſchüttete Der Küſtendampfer von
Chriſtiania nach Bergen hatte vier Tage Verſpätung Meh
rere Dampfer waren mit einer ſo dicken Eisſchicht bedeckt
daß ſie einen Nothafen anlaufen mußten

Aus dem Reichsanzeiger

W T B BVerlin 28 Dezember Der Reichsanzeiger ver
öffentlicht das Geſetz über vorbereitende Maßnahmen zur Be
ſteuerung der Kriegsgewinne das Geſetz über die Kriegs
abgaben der Reichsbank ferner die Bekanntmachung des
Reichskanzlers über die ehe der Anzeige der Be
ſtände von Verbrauchszucker und ſch r eine Bekannt
machung der Verteilungsſtellen für die Kaliinduſtrie be
treffend die Regelung der Geſamtmenge des auf die Kali
werkbeſitzer für das Kalenderjahr 1916 entfallenden Abſatzes
von Kaliſalzen

Unberechtigte Vorwürfe gegen die Zentral Einkaufs
epr,eſellſchaft

WTB Berlin 28 Dezember Jn einer Reihe von Zei

5 bis 6 Pfennig verteuert habe

riſcher Eier durch hohe Preiszuſchrage und durch ungn
gemeſſen hohe Bezüge der von ihr mit dem Einkauf beaufe hier dieſe ſollen angeblich längere Zeit hin
durch monatlich 150 000 Mark verdient haben die Eier um

en v rauptung wurde bereits einmal in der Preſſe entgegenPateten er urſprüngliche Einſender dieſer Zeitungsnotiz
ein Dresdener Hotelbeſitzer gab die Unrichtigkeit ſeiner auf
falſchen Jnformationen beruhenden Behauptung zu Bei
Weiterverbreitung dieſer Angaben wird die ZentralEin

ehe wie ſie mitteilt die Hilfe der Gerichte in
Anſpruch nehmen

Torpediert
WTB London 28 Dezember Lloyds melden Der

Dampfer San Stirum wurde verſenkt Die Beſatzung
iſt gerettet

Eine Koalitionsregierung in Rußland
T V Amſterdam 28 Dezember Der Timeskorreſpon

dent in Petersburg meldet von einigen Vorkommniſſen
welche die unbegrenzte Aufſchiebung der Dumaſitzungen
herbeigeführt haben Die Urſache wird der Verſchiebung
der Beſprechungen des Budgets zugeſchrieben Man er
wartet eine neue Zuſammenkunft von Reaktionären und
Monarchiſten in Petersburg und Niſchninowgorod während
die Semſtwos und die Städtekongreſſe in Moskau verboten
ſind da die Stimmung augenblicklich nicht als günſtig für
derartige Zuſammenkünfte angeſehen wird Reichs
rat iſt ein deutliches Streben der liberalen Partei wahr
genommen worden weil das Zentrum das Programm der
progreſſiven Partei mit den Grundſätzen des Zentrums für
vereinbar hält Es iſt auch eine Uebereinſtimmung mit
den Forderungen der Progreſſiſten erzielt worden daß eine
Koalitionsregierung gebildet werden ſoll welche das Ver
trauen des ganzen Landes beſitzt

Sturmes Wüten in England
WTB London 28 Dezember Reuter Ein gewaltiger

Sturm wie er ſeit Jahren nicht vorgekommen iſt hat England
heimgeſucht und großen Schaden angerichtet Die telegraphiſchen
und telephoniſchen Verbindungen ſind unterbrochen Jm ganzen
Lande ſind von vielen hunderten von Häuſern die Dächer weg
gefegt worden und Berichte zahlreicher Schiffbrüche ſind ein
gelaufen Die Küſte iſt mit Wrackſtücken überſät

re aHandel Gewerbe und Verkehr
Vörſenſtimmungsbild

Berlin 28 Dezember Die Verkäufe der letzten Tage in
führenden Spekulationswerten haben nicht nur eine Erleichterung
des Marktes herbeigeführt ſondern auch in manchen hochſtehenden
Werten ein gewiſſes Deckungsbedürfnis veranlaßt Jm heutigen
freien Verkehr äußerten ſich bald nach ruhiger Eröffnung dieſe
Einflüſſe hauptſächlich in einer Erholung der Kurſe von Rüſtungs
werten Von hier übertrug ſich die feſtere Stimmung auch auf
einige andere Marktgebiete Unter den erſtgenannten Werten
wurden Daimler Motoren ferner Rheinmetall und ſpäter auch
Ludwig Loerve Deutſche Waffenaktien Rottweiler und Adler
Oppenheimer bevorzugt Von ſchweren Montanwerten zogen
Phönix etwas an Bismarckhütteaktien ſchwankten zunächſt um
dann anzuziehen Gelſenkirchen Bochum Harpen Caro und
Oberbedarf gut behauptet Schiffahrtsaktien befeſtigten ſich bei
einiger Belebung Hanſa Aktien etwas und Hannoverſche Waggon
aktien Bremer Vulkan ſowie Schantungaktien waren gefragt
Jn Canada und Baltimoreaktien ſetzte ſich die Preisbeſſerung
fort Der Markt der deutſchen Anleihen behauptete ſich Japaner
verkehrten feſt Ruſſiſche Anleihen und Prioritäten waren leicht
erholt Jn ausländiſchen Deviſen blieben die geſtrigen Kurſe gut
behauptet Holland und Schweiz feſt nur Wien matter Ultimo
geld 5 Prozent und darunter und über den Ultimo 5 bis 55
Prozent Privatdiskont 46 Prozent

Getreide
Berlin 28 Dezember Das Geſchäft am Produktenmarkt

iſt andauernd ſtill Mais wurde in kleinen Poſten zu unver
ändert hohen Preiſen gehandelt Strohmehl iſt knapp und weiter
ſteigend Kartoffeln Pferdemöhren Reismehl und Maismehl
lagen ſtill Die Preiſe waren unverändert Der Getreidemarkt
blieb ohne Notierung

Der Vorſtand des Verbandes zur Abwehr des Tabaktruſtes
hielt dieſer Tage eine Sitzung ab in der einſtimmig folgende Be
ſchlüſſe angenommen wurden Ob die geplante Rohtabak Ein
kaufszentrale nötig und nützlich iſt unterſteht nicht der Beurtei
lung des V A T Der Vorſtand des V A T iſt aber einſtimmig
der Ueberzeugung daß die geplante Organiſation dieſer Zentrale
erhebliche Bedenken erregt und daß ſie eine ſchwere Gefährdung
allgemeiner deutſcher wirtſchaftlicher Jntereſſen bedeutet Die
Zentrale kann nach Auffaſſung des Vorſtandes nur ſo organiſiert
werden daß die Freiheit und Unabhängigkeit der Verſorgung
Deutſchlands mit Rohtabak geſichert iſt Das iſt nur möglich durch
eine Organiſation die im bewußten Gegenſatz zum Truſt ge
ſchaffen iſt und jeden Einfluß desſelben ausſchließt Der Vorſtand
des V A T bedauert daß die bedeutſamen Erfahrungen des
Truſtabwehrkampfes bei dieſen Maßnahmen unberückſichtigt ge
blieben ſind und der vieljährige Vertreter des engliſch amerikani
ſchen Tabaktruſtes in Deutſchland in dieſer wichtigen Reichsange
legenheit zu Rate gezogen und ſogar an die Spitze dieſer Einrich
tung geſtellt worden iſt während die nationale deutſche Jnduſtrie
und der nationale deutſche Handel nicht gehört worden ſind
Eine ſo wichtige Angelegenheit hätte dieſen Faktoren nicht ge
heim gehalten werden dürfen Sie hatten ein gutes Recht auf
Mitarbeit an dieſer bedeutſamen Sache ſie gerade verdienten das
Vertrauen der Reichsregierung Der Vorſtand des V A T
hofft daß man dieſen Bedenken Rechnung tragen wird

Preiserhöhung der Dekatur Vereinigung Berlin Die Ber
liner Dekaturanſtaltsbeſitzer haben den Dekaturminimalpreis von
4 Pfg auf 48 Pfg rein netto pro Meter gültig vom 1 Januar
1916 ab erhöht

Wiederbeginn der Holzverkäufe in Bosnien Die Landes
regierung von Bosnien hatte infolge des Krieges für längere
Zeit den Einſchlag von Nutzholz eingeſtellt Wie man hört werden
die Holzverkäufe in Bosnien die am internationalen Holzmarkt
eine wichtige Rolle ſpielten in kurzer Zeit wieder aufgenommen
werden Nähere Beſtimmungen über den Ort und Umfang der
Einſchläge werden noch getroffen werden

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 27 Dezember Weizen Dezember 1274 Mai12676 Juli 11734 Mais Dezember 74 Mai 774 Schmalz

Januar 72 Mai 10,00 Pork Januar 18,85 Mai 18,85
RNippen Januar 10,00 Mai 10,35 Dezember Hafer 433

Newyork 27 Dezember Weizen Dezember Mai
13554 Winterweizen 145 Weizen Nr 1 northern 1424
Mais loco nominell Mehl 545 Zucker zentrifugal 445 464
Kaffee Rio Nr 7 loco 75

Verantwortlich für den n Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Cugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dycck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Alberttungen wird erneut die Behauptung aufgeſtellt daß die Zentral Einkaufsgeſellſchaft beim Vekrauf öſterteihlto unga Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich
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